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Der tönende Curm
10

Sas roill bei mir etmas heißen. 3$ balte
non bem ganjen 3Jtenjdjenpad fonft nidjt oiel."
*Btötjltdj ift er mieber ber Sitte. 9Jiif3gemtrt.
Sdjeufal. Sein Stusbrud roedjfelt unatifbör=
lief). Gleich barauf roieber geroinnenb üebensroürbig.

Sllfo roirflidj, mic Sie bas alles fo

fertig gebradjt tjaben! ßiner immer ben an=

bern ergänjenb. SBir fünf jietjen alte an bem

gleidjen Strang."
SBiefo?" 33oltrattj's roiffenfdjaftlidjes 3n--

tereffe roirb rege. Sdjon feit geftern abenb

ift er mit fragen über bas, roas er erlebt
unb gefetjen tjat, oottgepfropft. 3bm ^erlegt
fidj jebes fogenannte SBunber in eine IReitje
j.ibrjfitalifdj=djemifdjer problème. SSalerio bentt
ähnlid). Stber fein ©roll läfjt ibn immer nodj
nidjt an ber Unterhaltung teilnehmen.

SBiefo? §err profeffor. Sas roitt idj
3fjtteit fagen. Sie finb ber 3Jtenfdjtjeit um
ein gutes Stüd! ooraus. 3dj auetj- SBir alte
Ijaben es rteroagt, ©ebanfen in bie ^Brajis
umsufetjen, mit beren theoretifdjer ßntbedung
fidj bie bummen Äerle felbft jufrieben be=

meibräudjerten. SSor lauter Corbeerblättern
oergeffen fie immer bas letjte ga^tt ju gierjen.
Sie SJÎenfdjen finb ja fo bumm. gaft nodj
bümmer als gemein. Itnb bas ift giemlidj
fdjroer."

33aufe.

Sloman bon $>anê tyfyilipp SBBeifc

3um SBotjIe, mein gräulein! SBie lange
habe idj mit feiner Same mehr angeflogen!"

ßrifa hebt fdjüdjiern iljr ©las. SBaffiliero
läßt bas feinige fräftig bagegenflingen. Mafien

Sie auch alles ju 3brer 33equemlidjfeit
oorgefunben, gräulein nan Sam?"

ßrifa fegt ben Äeldj trogig auf ben ïifdj
nieber. Sie jnnifdje 23ehanblungsroeife bes

3roerges empört fie. 3 eh roitt meine grei=
heit haben!"

Sas tut mir leib." ßr lacht fie gutmütig
an. Sarüber läfjt fich rnelleidjt reben. ßrft
mufj idj bodj bie grage 3bres greunbes 9ti=

djarbfon beantroorten. Sann roollen roir fdjon
meiter feben. Jeb glaube übrigens, roir fönn=
ten uns fegt bamit hefaffen. ©efegnete 3Jîaljl=
3eit, meine Sjerrfdjaften!"

geierlich, roie in einem SBanfettfaat, roirb
bie ïafel aufgehoben. Sie ftetjen an ber 33a=

luftrabe. Ser 531id fdjroeift über bie Unenb=

lidjfeit ber fctjroeigenben SBüfte. Sief unten
ber 5ßarf mit feinen unberoegiidjen ^Balmen.
93om Springbrunnen flirrt leifes plätfdjern
melobifdj fjerauf. 33laue SBunberfdjatten über
ber SBelt. Itnb roieber breitet bes Süberts
SJÎârdjen feinen filbernen SJÎantel aus.

ïifdj unb Stüfjle finb nerfdjrounben. SBürben

fie oerfenft? Sîiemanb bai. oon frember
3auherpradjt umfangen, barauf geadjtet. Sodj

einer. Ueber 33alerios ©efidjt fiufcfjt ein fdja=

benfrohes Sädjeln. 2fn Stelle ber Xajel ftebt
nun ein Senbemaft. SBie ein langer fdjmar.jer
Stridj bohrt er fidj in ben Sîadjtrjimmet btn=
ein. Saoor ein SUÎifrophon. Unb bie übrige
Slpparatur. Sie brei §erren erfaffen es jofort
mit Äcnnerblid: ©enial. $öctjfte ßnergie.
Äürjefte SBeile. Söfung lang gehegten îrau=
mes. Sluf einfadjfte Strt.

SBaffiliero fitjt rittlings auf ber S3aluftrabc.
©rotesfe Silhouette. Sdjroinbel erregenb. Sein
linfes Spinnenbein bängt baumelnb ins flim=
mernbe Sîidjts hinaus. Seine langen Slrme

umringein eine ©eige. ßine ,jierlidje. ßine
fleine. Ser Stod bes 23ogens blitjt im 3Ron=

benlidjt, als roäre er aus ©olb. 3ft er es

oielteicbt roirflieb?
SBaffiliero fegt bie ©eige an unb fptelt.

Unb fpielt. Spielt, bis fidj bie ©renken
bes Seins oerroifdjen, unb 3eit unb Kaum
ins ßbaos binabftür,}en.

SBo bat ßrifa bas bodj äuerft gcljort, biefes

fcbmeljenbe SBerben, biefes Soden aus ber

Unenblidjfeit, biefes jebnenbe ßmporfjeben
ins aufgelöfte Sltt? SBo nur? D roeit,
roeit fort. Sort brüben, jenfeits ber SBüfte,

jettfetts bes SJÎeeres, jenfeits ber 33erge, in
ber Philharmonie. Sie Stjmpbonie bes 3te=

Ibers" ftanb auf bem roeifjen Settel, ben fie
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ver tön en cle îlurm
Das will bei mir etwas heißen, Jch halte

von dem ganzen Menschenpack sonst nicht viel."
Plötzlich ist er wieder der Alte. Mißgeburt.
Scheusal. Sein Ausdruck wechselt unaufhörlich.

Gleich darauf wieder gewinnend liebenswürdig.

Also wirklich, wie Sie das alles so

fertig gebracht haben! Einer immer den
andern ergänzend. Wir fünf ziehen alle an dem

gleichen Strang."
Wieso?" Vollrath's wissenschaftliches

Interesse wird rege. Schon seit gestern abend

ist er mit Fragen über das, was er erlebt
und gesehen hat, vollgepfropft. Ihm zerlegt
sich jedes sogenannte Wunder in eine Reihe
physikalisch-chemischer Probleme. Valerio denkt

ähnlich. Aber sein Groll läßt ihn immer noch

nicht an der Unterhaltung teilnehmen.
Wieso? Herr Professor. Das will ich

Ihnen sagen. Sie sind der Menschheit um
ein gutes Stück voraus. Jch auch. Wir alle
haben cs gewagt, Gedanken in die Praxis
umzusetzen, mit deren theoretischer Entdeckung
sich die dummen Kerle selbst zufrieden
beweihräucherten. Vor lauter Lorbeerblättern
vergessen sie immer das letzte Fazit zu ziehen.
Die Menschen sind ja so dumm. Fast noch

dümmer als gemein. Und das ist ziemlich
schwer."

Pause.

Roman von Hans Philipp Weitz

Zum Wohle, mein Fräulein! Wie lange
habe ich mit keiner Dame mehr angestoßen!"

Erika hebt schüchtern ihr Glas. Wassiliew
läßt das seinige kräftig dagegenklingen. Haben

Sie auch alles zu Ihrer Bequemlichkeit
vorgefunden, Fräulein van Dam?"

Erika setzt den Kelch trotzig auf den Tisch
nieder. Die zynische BeHandlungsweise des

Zwerges empört sie. Jch will meine Freiheit

haben!"
Das tut mir leid." Er lacht sie gutmütig

an. Darüber läßt sich vielleicht reden. Erst
muß ich doch die Frage Ihres Freundes
Richardson beantworten. Dann wollen wir schon

weiter sehen. Jch glaube übrigens, wir könnten

uns jetzt damit befassen. Gesegnete Mahlzeit,

meine Herrschaften!"
Feierlich, wie in einem Vankettsaal, wird

die Tafel aufgehoben. Sie stehen an der
Balustrade. Der Blick schweift über die Unendlichkeit

der schweigenden Wüste. Tief unten
der Park mit seinen unbeweglichen Palmen.
Vom Springbrunnen klirrt leises Plätschern
melodisch herauf. Blaue Wunderschatten über
der Welt. Und wieder breitet des Südens
Märchen seinen silbernen Mantel aus.

Tisch und Stühle sind verschwunden. Wurden

sie versenkt? Niemand hat, von fremder
Zauberpracht umfangen, darauf geachtet. Doch

einer. Ueber Valerias Gesicht huscht ein
schadenfrohes Lächeln. An Stelle der Tafel steht

nun ein Sendemast. Wie ein langer schwarzer

Strich bohrt er sich in den Nachthimmel hinein.

Davor ein Mikrophon. Und die übrige
Apparatur. Die drei Herren erfassen es sosort

mit Kennerblick: Genial. Höchste Energie.
Kürzeste Welle. Lösung lang gehegten Traumes.

Aus einfachste Art.
Wassiliew sitzt rittlings auf der Balustrade.

Groteske Silhouette. Schwindel erregend. Sein
linkes Spinnenbein hängt baumelnd ins
flimmernde Nichts hinaus. Seine langen Arme
nmringeln eine Geige. Eine zierliche. Eine
kleine. Der Stock des Bogens blitzt im Mon-
denlicht, als wäre er aus Gold. Ist er es

vielleicht wirklich?
Wassiliew setzt die Geige an und spielt.

Und spielt. Spielt, bis sich die Grenzen
des Seins verwischen, und Zeit und Raum
ins Chaos hinabstürzen.

Wo hat Erika das doch zuerst gehört, dieses

schmelzende Werben, dieses Locken aus der

Unendlichkeit, dieses sehnende Emporheben
ins aufgelöste All? Wo nur? O weit,
weit fort. Dort drüben, jenseits dcr Wüste,
jenseits des Meeres, jenseits der Berge, in
der Philharmonie. Die Symphonie des

Aethers" stand auf dem weißen Zettel, den sie
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